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RUBRIK:  GESCHICHTE 

Natürlich Roisdorfer: 
Bornheims Mineralbrunnen 

Bornheims einziger Mineralbrunnen liegt in Roisdorf. Das dort geförderte 
Mineralwasser fiel vor 1.200 bis 1.400 Jahren als Niederschlag in der Vulkan-Eifel und 
floss von dort in einem unterirdischen „Strom“ in Richtung Rhein. Seit langem wird das 
durch Gesteinsschichten gereinigte und mit Mineralien angereicherte Mineralwasser 
am Fuß des Vorgebirges getrunken. 

In der historischen Brunnenstube findet sich eine bereits von den Römern vor 2.000 
Jahren genutzten Quelle. Hier werden Münzen gezeigt, welche die Römer den 
Quellgöttern opferten. Das Museum 
dokumentiert die lange und 
wechselvolle Geschichte der 
Mineralwasser-Produktion am 
Vorgebirge. Seit dem 18. Jahrhundert 
erfolgte eine kommerzielle Förderung, 
die Roisdorf einen ungeahnten 
Aufschwung brachte. In Tonkrügen aus 
dem Westerwald wurde das Wasser bis 
nach Russland und Nordamerika 
exportiert. Die Pläne, Roisdorf zum 
Kurort aufzuwerten, scheiterten jedoch. 

Oase der Ruhe: Der kleine Brunnenpark 

Betriebsgebäude des Roisdorfer Brunnens 
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 Heute erinnert daran der 2009 neu angelegte, liebevoll nach historischem Vorbild 
gestaltete Brunnenpark, das Ziel vieler Spaziergänger. 

Heute pumpen zehn Brunnen in 48 bis 300 m Tiefe das Mineralwasser ans 
Tageslicht. Pro Stunde zapft der mittelständige Betrieb ca. 32.000 Liter aus dem 
unterirdischen Mineralwasservorkommen ab, bewusst so begrenzt, dass sich das 
Vorkommen auch langfristig gesehen nicht erschöpft. Im Schnitt werden täglich 
200.000 Glasflaschen abgefüllt. Die Mehrweg-Flaschen können 50mal verwendet 
werden und geben keine Weichmacher an Wasser ab. 

Das in vielfältigen Sorten angebotene Mineralwasser wird in der Region vertrieben. 
Ganz im Sinne der Nachhaltigkeit werden lange Transportwege vermieden. 
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